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Dem Band liegt ein Verständnis von Queer 
Theory zugrunde, das den Blick über die „klas-
sischen“ Themenfelder der Queer Studies er-
weitern und Regime der Heteronormativität und 
Zweigeschlechtlichkeit in ihrer Verwobenheit mit 
anderen Herrschaftsachsen untersuchen will. 
Neben Sexualitäten und Geschlechterkonstruk-
tionen rücken vielfältige gesellschaftliche Felder 
und wissenschaftliche Disziplinen in den Blick, 
in denen (Identitäts-)Kategorien festgeschrie-
ben und Machteffekte produziert werden. 
Machtvolle Zuschreibungen und ihre performa-
tive Herstellung sind nahezu jedem gesell-
schaftlichen Handeln und Sprechen immanent 
und können damit zum Untersuchungsge-
genstand werden. Queer Studies stehen dem-
nach vor der Herausforderung, ihr Untersu-
chungs- und Interventionsfeld radikal erweitern 
zu müssen und dennoch in ihrer Methodik und 
(wissens-)politischen Zielsetzung nicht beliebig 
zu werden. Dieses Buch möchte einen Beitrag 
zu diesem Projekt leisten.
Die AG Queer Studies organisiert die Vorle-
sungsreihe "Jenseits der Geschlechtergren-
zen", die sich seit 1990 neuen Forschungsar-
beiten auf dem Gebiet der Queer Studies wid-
met.
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